
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 79 (1953)

Heft: 44

Artikel: In der Wiener Strassenbahn

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-492757

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-492757
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Rasieren leicht und angenehmer mit
PALMOLIVE
Ob Sie eine schäumende Rasiercreme oder -seife
oder eine schaumlose Rasiercreme vorziehen,
PALM OLIVE bietet Ihnen die gewünschte Art.

Fr. 1.90

In der Wiener Strafjenbahn

Ein Strafjenbahnschaffner erklärt einer
Dame, in welche Richtung sie beim
Aussteigen zu gehen hätte, um in die
gewünschte Strafje zu kommen. Die Dame
bedankt sich, steigt aus - und geht auf
die entgegengesetzte Seite. Kopfschüttelnd

wendet sich der Schaffner zu den
anderen Passagieren und sagt: «Sehn S',
deswegen hab' i net gheiratet!»

Auf der dichtgedrängten hintern Plattform

der Strafjenbahn steht ein Herr mit
einem grohen Hund. Neben ihm eine
wackere Hausfrau mit zwei vollbelade-

nen Markttaschen. Plötzlich schreit die
Frau auf: «Sie, Herr, schaun S' doch auf
Ihren Hund, der hat doch mei Wurschf
gfressen »

«Guat, dafj S' mir das sagn, Nabe
Frau, dann bekommt er heut' nix mehr!»

Eine hübsche Dame steigt an der
Endstation ein und beschwert sich beim
Schaffner, dafj sie volle zwölf Minufen
anstatt zehn warfen mufjte, ehe die erste

Strafjenbahn kam.

«Ja, gnä' Frau», sagt entschuldigend
der Schaffner, «so regelmäßige Züge
wie Sie haben wir halt nichf!» TR

Frühling und Herbst

«Ich werde Sie mit den Plänen zu
meinem Roman bekannt machen»,
versuchte ein Schreiberling sich in die Achtung

eines andern zu sefzen. «Wohl zum
ersten?» - «Jawohl!» - Darauf der
Älfere: «Wie froh ich bin, hinfer den
Anfängen zu sein: acht Werke habe ich
bereits geplant!» Satyr

Umlauf.

Meinen letzten Umlauf habe ich mit Abszessin
rasch weggebracht. Ein Bekannter von mir hat
mit dem gleichen Mittel auch eine Angina
erfolgreich bekämpft. Versuchen Sie es einmal
damit. Guten Erfolg

große Wirkungen

darf man wohl sagen, wenn man die vielen Männer sieht,

die nach dem Rasieren mißmutig sind und gehemmt. Es

brennt, es juckt und erst noch die verd Pickel.

Versuchen Sie nach dem Rasieren BRITT und Sie

und die Welt haben ein anderes, viel fröhlicheres

Gesicht!
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